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2015/30                   Internationaler Tag der Pflege 

 

Tag der offenen „Gartenpforte“ im Sinnesgarten 

Mülheim a. d. Ruhr, 2015-05-12 (pdf). Anlässlich des Internationalen Tags der Pflege 

am 12. Mai haben die Wohlfahrtsverbände in NRW unter dem Motto „Wir für Sie“ ihre 5 

landesweite „Initiative für eine gute Pflege heute und in Zukunft“ vom 12. Bis zum 19. 

Mai gestartet. Überall in NRW finden zahlreiche Aktionen statt. Auch im Dorf der Theo-

dor Fliedner Stiftung. 

Das Dorf – Wohnen im Alter lädt am 12. Mai zwischen 14 und 16 Uhr in den 1100m² 

großen Sinnesgarten, Am Mühlenhof 110, 45481 Mülheim an der Ruhr. Bei frischen 10 

Waffeln und Kaffee haben interessierte Besucher die Möglichkeit, nicht nur den Sinnes-

garten zu genießen, sondern auch den Seniorenbereich im Dorf kennenzulernen. Besu-

cher sind herzlich willkommen. 

 

Kontakt: 15 

Theodor Fliedner Stiftung 

Das Dorf – Wohnen im Alter 

Michaela Gebel-Lehmann, Sozialer Dienst 

Telefon: 0208 48 43 -405 

 20 

 

Das Dorf der Theodor Fliedner Stiftung 

Das Fliednerdorf wurde bereits Mitte der 80er Jahre als innovatives integratives Wohn-

projekt - auch für Menschen mit Demenz - eröffnet und sah bereits seinerzeit schon das 

Leben in Wohngruppen  und -Gemeinschaften vor. Damit stand und steht das Dorf der 25 

Theodor Fliedner Stiftung bis heute Modell für integrative und/oder dörfliche Wohnfor-

men und wird auch heute noch von nationalen und internationalen Gäste- und Fachgrup-

pen besucht. 

Insgesamt wohnen hier rund 600 alte und junge Menschen mit und ohne Behinderung. 

Das Dorf bietet den sozialen Austausch, gleichzeitig folgt es den Bedürfnissen der Be-30 

wohner nach Schutz und Geborgenheit. Oberstes Ziel des integrativen Wohnkonzeptes 
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sind verschiedene Lebensformen, die den individuellen Bedürfnissen und Wünschen so 

nahe wie möglich kommen. 

Im Fliednerdorf gibt es verschiedene Wohnformen: stationäre Pflegeplätze für alte Men-

schen, stationäre Plätze für Menschen mit geistiger Behinderung, Mietwohnungen für 35 

Familien und Mitarbeitende sowie Betreutes Wohnen. 


